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Viele fragen mich in den letzten 
Wochen: Was ist denn mit Deiner 
Vize-Bürgermeisterin los? Antwort: Ich 
weiß es nicht. Seit Elisabeth Kleissner 
mit ihren Angehörigen beschlossen 
hat, die Politik zu verlassen, ist die 
Zusammenarbeit mit ihr mehr als 
schwierig geworden – und sie geht 
immer mehr auf Konfrontation. Wir 
haben in den ersten Jahren so gut und 
so erfolgreich zusammengearbeitet. 
Warum Elisabeth Kleissner jetzt zum 
Schluss versucht alles zu zerstören, 
darüber schütteln viele nur mehr  
den Kopf.

Vor einiger Zeit hat sie ihrem eigenen 
UFO-Kollegen GR Patoschka und mir 
Korruption vorgeworfen, weil wir übrig 
gebliebene Karten für eine Veranstal-
tung an verdiente Gemeindemitar-
beiter bzw. Funktionäre weitergeben 
wollten. Letzten Endes haben wir die 
Karten der Ruhe wegen lieber sinnlo-
serweise vernichtet.

Jetzt plötzlich unterstellt sie mir in 
aller Öffentlichkeit während einer 
Gemeinderatssitzung hinsichtlich 
eines Vorganges, der seit 13 (!!!!) Jahren 
so abläuft, wie er abläuft, einen Spen-
denskandal. Zu allem Überdruss wirft 
mir Elisabeth Kleissner allen Ernstes 
Vergeudung von Volksvermögen vor, 
weil ich bei diversen Veranstaltungen 
aus meinem Repräsentationskonto 
Barspenden an Vereine und Organi-
sationen leiste. Weiters wirft sie der 
Gemeindeverwaltung Absicht vor, 
weil ihr Unterlagen irrtümlich zu spät 
vorgelegt wurden, obwohl man ihr 
die Begründung eingehend erklärt 
und sich umgehend entschuldigt 
hat. Konsumationseinladungen an 
Wiener Neudorfer kritisiert Elisabeth 
Kleissner, während sie auf der anderen 
Seite Essen auf Gemeindekosten, bei 
denen sie dabei ist, in Ordnung findet.

Ich weiß nicht, warum Frau Vize- 
Bürgermeisterin so handelt wie sie 
handelt. Aber ich möchte klarstellen, 
dass ich mir die gute Arbeit der letzten 
Jahre in der Reformpartnerschaft 
nicht schlecht reden lasse. Ich lasse 
mir die sichtbar tollen Leistungen der 
letzten Jahre nicht durch eine kleinka-
rierte Schmutzkübelkampagne madig 
machen. Ich lasse weder das Gemein-
deamt noch mich in einer derart 
absurden Art und Weise kriminali-
sieren und in den Dreck ziehen. 

Um die leidige Geschichte ein für alle 
Male abzuschließen, habe ich persön-
lich den SPÖ-geführten Prüfungsaus-
schuss um eine Untersuchung gebeten, 
die leider bis zum Redaktionsschluss 
noch nicht erfolgt ist.

Liebe Grüße,
Ihr

Herbert Janschka

Liebe Wiener neudorferinnen 
und wiener neudorfer!

Ausgabe November 2019

2020
weiter investieren
in unsere Lebensqualität!

Die Neugestaltung von Wiener Neudorf 
wird auch 2020 weitergehen, wenn es 
nach den Vorstellungen von Bürger-
meister Herbert Janschka geht. Die 

Kinder und Jugendliche
€ 2,6 Mio für Einrichtungen unserer Kinder und Jugendlichen (Volksschulausbau,  
Errichtung neues Jugendhaus, Fertigstellung Sanierung Wichtelhaus)

Infrastruktur
€ 2,3 Mio für die Verbesserung unserer Infrastruktur (Lindenweg, Ostteil Laxenburger 
Straße, Vorplatz Badner-Bahn-Haltestelle, Ausbau Radwegenetz, Maßnahmen am 
Wirtschaftshof und abschließende Vorbereitungsarbeiten für den B17-Tunnel)

Wirtschaftshof
€ 0,5 Mio für neue Fahrzeuge für den Wirtschaftshof

Feuerwehrfahrzeug
€ 0,5 Mio für ein notwendiges neues Feuerwehrfahrzeug

Lärm- und Klimaschutzmaßnahmen
€ 0,9 Mio für Lärmschutzmaßnahmen entlang der A2 und € 0,3 Mio für Klima- und 
Umweltschutzmaßnahmen

Wasserleitungs- und Kanalsystem
€ 1,0 Mio für die Sanierung unseres teilweise veralteten und schadhaften Wasserlei-
tungs- und Kanalsystems

Vereine
€ 1,3 Mio für Einrichtungen für unsere Vereine (Umbau Sporthalle, Verlegung  
Stockschützenplatz)

gute Budgetpolitik der letzten Jahre 
erlaubt wieder überdurchschnittlich 
hohe außerordentliche Investitionen in 
wichtigen Bereichen. Der Voranschlag 

für das kommende Jahr wurde bereits in 
der Koalition befürwortet und soll vom 
Gemeinderat in der nächsten Sitzung 
am 9. Dezember beschlossen werden.

Wir investieren im kommenden Jahr zusätzlich zu den sowieso alljährlich wiederkehrenden Projekten:

Blog
www.janschka.at

Bürgermeister-Blog informiert!
Bürgermeister Herbert Janschka  informiert 
Sie zeitnah über die Geschehnisse in Wiener 
Neudorf und auch privat. Schauen Sie vorbei ...

Durch die gute Budgetpolitik der letzten Jahre mit Bürgermeister 
Herbert Janschka werden wieder überdurchschnittlich hohe  
Investitionen in allen wichtigen Bereichen getätigt.

Die Richtung

stim
mt!



Alles, was erstmals passiert, wird ganz 
besonders beobachtet. So ist es auch bei 
dem Projekt „Höchste Lärmschutzwand 

Lärmschutz A2: 2020 ist es so weit
Österreichs – Wiener Neudorf“. 
Obwohl die ASFINAG schon viele Lärm-
schutzwände errichtet hat, handelt 

es sich dieses Mal um alles andere als 
einen 0-8-15-Bau.

Noch nie vorher wurde eine bis zu 
13 Meter hohe Wand errichtet. Noch 
niemals vorher brauchte es dafür eine 
bis zu 20 Meter tiefe Fundamentierung. 
Weiters benötigt es das beste Planungs-
büro, das beste Bauunternehmen und 
die besten Techniker. Die Wand muss 
nicht nur den lautesten Autobahnlärm 
Österreichs abschirmen, sondern sie 
muss auch einer gewaltigen Wind- und 
Wetterbelastung standhalten.

Theoretisch und mathematisch ist 
alles durchgeplant. Derzeit werden die 
Berechnungen penibel überprüft und 
in den nächsten Wochen mittels einer 
Ausschreibung an die dafür geeigneten 

Schon im sogenannten „Masterplan-
Verfahren“ der Jahre 2002-2004 wurde 
die Notwendigkeit des B17-Tunnels für 
Wiener Neudorf und die Region heraus-
gearbeitet. Schon damals waren wir bei 
der Planung weit, aber bei weitem nicht 
so weit wie jetzt. Durch den damaligen 
Bürgermeisterwechsel von Janschka 
zu Wöhrleitner wurde das Projekt jäh 
gestoppt und schubladiert.

B17-Tunnel: Jetzt geht´s um die Kosten
Die seit zwei Jahren wieder intensiv 
geführten Gespräche und Verhand-
lungsrunden zwischen der Gemeinde 
(Bgm. Herbert Janschka und Verkehrs-
referent GfGR DI Norman Pigisch), 
Tunnelexperten, Fachleuten und 
höchstrangigen Beamten der Landes-
regierung wurden nunmehr positiv 
abgeschlossen. Alle technischen und 
sicherheitsrelevanten Fragen wurden 

geklärt. Es gibt einen Bauzeitenplan. 
Es gibt eine exakte Kostenschätzung, 
hochgerechnet auf eine mögliche 
Bauzeit in den Jahren 2023/2024 bis 
2026/2027.

Alle Unterlagen wurden dem zustän-
digen Landesrat für Verkehr und 
Finanzen, DI Ludwig Schleritzko,  
mittlerweile übergeben. Denn jetzt 

geht es um die alles entscheidende 
Frage, wer welchen Kostenanteil (Land, 
Gemeinde) übernimmt und ob es noch 
Institutionen  (Bund, EU …) gibt, die sich 
finanziell beteiligen können. Knapp 
vor Redaktionsschluss wurde bekannt, 
dass die erste Verhandlungsrunde 
zwischen unserem Bürgermeister und 
dem Landesrat bereits für die zweite  
Dezember-Woche fixiert wurde.

Baufirmen übermittelt. Diese werden 
dann bis Februar/März ihre Ange-
bote abgeben. Laut dem Zeitplan der 
ASFINAG wird – wenn nichts Unvorher-
gesehenes passiert – Ende April/Anfang 
Mai 2020 mit den Arbeiten begonnen 
werden.

Wir bedanken uns an dieser Stelle für 
den Einsatz der Bevölkerung bei den 
A2-Demos. Das hat unseren Bürger-
meister bei den Verhandlungen mit der 
ASFINAG enorm unterstützt, weil es 
eindrucksvoll bewiesen hat, dass es den 
Wiener Neudorfern endgültig reicht 
und dass Maßnahmen erfolgen müssen. 
Und die Wand ist nur der erste Schritt 
hin zur endgültigen Entlastung der 
Bevölkerung von Lärm, Abgasen und 
Feinstaub (Stichwort: Tempo 80).

Intelligente Straßenbeleuchtung
ist bei diesem Thema Vorreiter in 
Österreich. Da in diesem Zusammen-
hang auch viele Kabelstränge und alle 
Schaltkästen erneuert werden müssen, 
kommt es leider immer wieder zu 
Ausfällen. Wenn Sie merken, dass 
ganze oder teilweise Straßenzüge 
finster sind, dann rufen Sie bitte umge-
hend die Notfallnummer der Gemeinde: 
02236-62501-99. Unter dieser Nummer 
ist die Gemeinde 24 Stunden 365 Tage 
erreichbar.

Wir haben in einem Zug den gesamten 

Wohnbereich auf eine stromsparende 
LED-Beleuchtung umgestellt und 
haben dazu eine sogenannte „situa-
tive“ Variante gewählt. Das heißt: In der 
Nacht wird die Beleuchtung gedimmt, 
bei Bewegung wieder aufgehellt. Wir 
haben mit Erfolg Teststrecken einge-
richtet. Flächendeckend werden wir 
dafür im kommenden Jahr die notwen-
digen Sensoren auf die Lampenmasten 
aufbringen. Die Gemeinde hat zusätz-
lich einen Auftrag für einen „Senso-
ren-Prototyp“ gegeben, der auch die 
Verkehrsbewegungen aufzeichnet.

Das bedeutet, dass wir für jeden  
Straßenzug genaue Verkehrsdaten 
haben werden. Wir wissen dann, 
wieviele Autos wann fahren und 
werden auch zwischen PKW und LKW 
unterscheiden können. Damit wird 
Wiener Neudorf als erste Gemeinde 
eine permanente, flächendeckende 
Verkehrszählung haben.

Wir freuen uns darüber, dass bei diesem 
Thema Wiener Neudorf als Österreichs 
„Best-Practice-Beispiel“ in der EU 
genannt wurde.

D e r z e i t 
wird noch 

der Bereich 
„Herzfelder-

g a s s e / F e r d i - 
nandsgasse“ auf 

die neue LED-Be-
leuchtung umge-
rüstet. Dann ist 
bis auf wenige 
Ausnahmen das 
gesamte Wohn-
gebiet umgestellt. 
Wiener Neudorf 

Wir sind Vorreiter in Österreich



Wie war dieses Projekt nicht bei der 
Opposition umstritten? Ein Inhalato-
rium gehöre in eine Kurgemeinde und 
nicht nach Wiener Neudorf – wurde 
uns vorgeworfen. Mittlerweile sind 
alle kritischen Stimmen verstummt. 
Das Gebäude Ecke Wiesengasse/
Raimundweg ist zu einem gesundheit-
lichen Wahrzeichen unserer Gemeinde 
geworden. Von denen, die es regelmäßig 
benutzen, hören wir, dass die Atem-
wegserkrankungen deutlich gemildert  
wurden. Wie wird das erreicht? 

Inhalatorium: Gute Investition in unsere Gesundheit
Salzwasser fließt über Reisig. Die frei 
gewordenen feinen Salzkristalle (Aero-
sole) in der Luft reinigen und befeuchten 
die Atemwege und lassen angegriffene 
Schleimhäute abschwellen. Dadurch 
profitieren Menschen mit Erkältung, 
Bronchitis, Asthma oder Allergien von 
dieser heilsamen Wirkung. Und genau 
dafür braucht es gerade in Wiener 
Neudorf ein Inhalatorium.

Keine Rede mehr von einem Mega- 
Gebäude, das nicht in die Gegend passt. 

Keine Rede mehr von dem angedrohten 
Busverkehr, der Hunderte Menschen 
täglich hinkarren wird. Keine Rede mehr 
von der befürchteten Parkplatznot, die 
die Siedlung befallen wird. Alle Unken-
rufe haben sich – wie wir versprochen 
haben – nicht bewahrheitet. Statt 
dessen haben wir eine Gesundheits-
einrichtung, um die uns viele andere 
Gemeinden mittlerweile beneiden.

Über die Wintermonate wird das 
Inhalatorium geschlossen. Ab April  

steht es wieder allen frei zur Ver- 
fügung. Dann heißt es wieder:  
Gesund einatmen!

Das Gemeindeamt aus den 1970-er 
Jahren entsprach weder optisch noch 
funktional der heutigen Zeit. Die 
Fenster waren undicht, die Fassade 
Wärme und Kälte schutzlos ausgelie-
fert. Im Winter war das Gebäude kaum 
zu heizen, im Sommer hatten wir in den 
südlich gelegenen Räumen Saunatem-
peraturen. Ohne Zusatzheizungen und 
Klimageräten war an ein Arbeiten nicht 
zu denken. Die Energiekosten stiegen 
und stiegen. Deshalb hat Bgm. Herbert 
Janschka vor etwa 18 Monaten 
mit dem Wiener Neudorfer 
Architekten DI Heinrich  
Strixner Kontakt aufge-
nommen. Gemeinsam 
hat man schon vor  
16 Jahren das Migazzihaus 
neu gestaltet. Der Plan war, 
dem alten Gebäude einen 
neuen Glanz zu geben, dazu 
sollte aber auch mit einer 
Grünfassade ein neuer 

Tag der Offenen Tür
im neuen Gemeindeamt

Klima-Aspekt gesetzt werden. Wir 
wollten ganz einfach weiterdenken. 
Statt des zu klein gewordenen Sitzungs-
saales wurde ein Zubau über dem 
Eingang überlegt. Auch die Raumauf-
teilung im Inneren musste neu konzi-
piert werden. Insgesamt stand also eine 
Komplettsanierung an.

Über ein Jahr wurde bei Staub, Lärm 
und ständigem Hin- und Hersiedeln 

zwischen Büroräumen die Gemein-
deverwaltung aufrecht erhalten. 
Nunmehr geht die Baustelle ihrem Ende 
zu. Für den Vorplatz haben wir uns mit 
der Fa. Kosaplaner ein renommiertes 
Planungsbüro ins Team geholt und 
auch hier neue Akzente gesetzt. Optisch 
wollten wir Kontrapunkte setzen: 
Einerseits durch die sogenannte Energie-
welle und andererseits durch einen neu 
gewonnenen freien Aufenthaltsraum.

Nun ist es soweit:
Am Mittwoch, den 4. Dezember, findet 
zwischen 8.00 und 18.00 Uhr ein Tag 
der Offenen Tür statt, an dem Sie Ihr 
neues Gemeindeamt von oben bis unten 
besichtigen können. Zusätzlich ist für 
Essen und Trinken gesorgt und das 
neue Wiener Neudorfer Unternehmen 
„biXpack“ zeigt Ihnen, wie Sie Ihren 
Körper in 20 Minuten ohne Schweiß 
und Anstrengung fit halten können.

Frau Christa Tauschek hat sich durch 
einen familiären Schicksalsschlag 
des Themas „Pflege“ angenommen 
und eine entsprechende Ausbildung  
absolviert.

Nach einem gemeinsamen Gespräch 
zwischen ihr und Bgm. Herbert 
Janschka wurde vor über 2 Jahren 

Pflegeberatung: Erfolgsprojekt weiter führen
vereinbart, im Gemeindeamt wöchent-
lich eine Pflegeberatung abzuhalten. 
Seit Oktober 2017 nehmen immer mehr  
Wiener NeudorferInnen die Bera-
tungsstunden an. Durch das Errei-
chen von höheren Lebensjahren wird 
die Beschäftigung mit der Pflege für 
Familien immer wichtiger. Wenn 
auch Sie Fragen zu diesem Thema 

haben oder Unterstützung brauchen, 
dann kommen Sie einfach an einem  
Mittwoch zwischen 16.00 und 18.00 Uhr 
im Gemeindeamt vorbei. Egal, ob es um 
einen Heimplatz geht, oder um eine 
24-Stunden-Pflege, um eine Tages- 
oder Kurzzeitpflege, um das Pflegegeld 
generell oder um eine andere Frage 
rund um dieses Problem.

Mit der Gestaltung der Hauptstraße 
haben wir ein deutliches Ausrufezei-
chen gesetzt. Natürlich hat eine Haupt-
straße, wie schon der Name verrät, in 
jedem Ort eine besondere Bedeutung. 
Aber die Art und Weise des neuen 
Aussehens des Straßenraumes wollen 
wir im Laufe der nächsten Jahre auch 

Straßengestaltung: Weitermachen
bei anderen Straßen- und Gassen-
zügen anwenden. Es wird nicht überall 
möglich sein, die Gehwege deutlich zu 
verbreitern. Es wird auch nicht überall 
möglich sein, die Straßenbegrünung 
derart attraktiv zu machen. Aber wir 
werden das Bestmögliche versuchen. 
Und wir werden das – wie wir das 

bislang schon handhaben – immer in 
Absprache mit den Anrainern angehen.

Für 2020 steht der Lindenweg an und 
der Ostteil der Laxenburgerstraße 
(von Nummer 29 bis zur Einmündung 
Lindenweg).



www.janschka.at

www.oevp-wienerneudorf.at

Herbert Janschka

Erhard Gredler

Impressum:

www.facebook.com/oevp.wienerneudorf

Bahnhofsplatz Blickrichtung Norden

Montag, 9. Dezember, 19.00 Uhr	 Gemeinderatssitzung im Gemeinderatssaal

10. - 13. Dezember	
Adventreise Zagreb, Infos bei Erhard Gredler

Samstag, 28. Dezember, 17.00 Uhr	 Jahresauslaufen, Feuerwehr Wiener Neudorf

Dienstag 31. Dezember, 9.30 Uhr	 ÖVP Punsch und Taler Verteilaktion bei den Lebensmittel- 

Geschäften

Montag, 6. Jänner 2020, 11.00 Uhr	 Neujahrsempfang und ÖVP Wahltagsauftakt mit Landes- 

hauptfrau Mikl-Leitner im Freizeitzentrum Wiener Neudorf

Sonntag, 26. Jänner 2020, 7.00 - 16.00  Uhr	 Gemeinderatswahl

1. - 10. Juni 2020	
Sommerreise Perigord, Infos bei Erhard Gredler

TERMINE

Der Sanierungsabschnitt der Haupt-
straße zwischen der Gemeinde und 
der Einmündung in den Eumigweg 
ist fertig. Noch im Oktober wurden 
die neuen Bäume gesetzt und nun 
erstrahlt die gesamte Straße, begin-

Weiter geht’s mit dem
Bahnhofsplatz!

nend vom Wirtschaftshof, in neuem 
Glanz. Aber wir sind noch nicht fertig. 
In den Jahren 2020 und 2021 wird der 
Vorplatz der Badner Bahn-Station 
komplett neu gestaltet. Das in die Jahre 
gekommene Gebäude des derzeitigen  

„Project Eggs“ wird 
abgerissen. Statt dessen 
kommt ein neues Jugend-
haus auf den Jugendplatz 
in der Tennisstraße. 

Wir arbeiten bereits an 
einem Gestaltungsplan 
für den neuen geräu-
migen Platz, der sich dann 
perfekt in die Hauptstraße 
eingliedern wird.
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unser Weisswurstfest-team

Wiener Neudorfs neue
Ehrenzeichen-Träger 2019

Weisswurstfes
t, „Toller Erf

olg

trotz mäßigem Wetter!“

Tolle Stimmung mit viel Tanz und Mu
sik 

beim 3. Wiener Neudorfer Oktoberfest
 

am Gemeindeteich

Viele Informationen und Testmöglichkeiten

gab es beim Mobilitätstag in Wiener Neudorf.

landeshauptfrau johanna mikl-leitner besucht 

bürgermeister herbert janschka im neuen gemeindeamt

„Das „neue“ Landesprinzenpaar Sabrina I. vom Haushalts- 

management und Rupert I. von der Malerburg mit dem royalen 

Nachwuchs und dem Landespräsidenten der NÖ Faschingsgilden, 

Alfred Kamleitner (2. v.r.).“

Jetzt ist Wiene
r Neudorf als

o amtlich die 

Landesnarrenh
auptstadt von

 Niederösterr
eich.


